
 
 

 

               Die nächste Ausgabe von Griechenland 
Aktuell wird  

               am Donnerstag den 27. August  2009 
erscheinen.  

               Wir wünschen Ihnen einen schöne n Sommerurlaub  
 

 

 
Karamanlis zu Besuch in Spanien und Italien 
Premierminister Kostas Karamanlis hat am vorigen Montag einen offiziellen Besuch in Spanien abgestattet. 
Dort traf er sich mit seinem Amtskollegen Jose Luis Rodriguez Zapatero und mit dem Oppositionsf¿hrer 

Mariano Rajoy. Die Gesprªche mit Zapatero konzentrierten 
sich auf die illegale Migration, die laufende globale 
Wirtschaftskrise sowie auf bilaterale Fragen. Nach dem 
Treffen erklªrte Karamanlis gegen¿ber Reportern, dass 
Hauptziel der Finanzpolitik der Regierung die Einf¿hrung 
von strukturellen MaÇnahmen sei. Die Auswirkungen der 
Wirtschaftskrise auf Griechenland seien milder als auf 
anderen europªischen Lªndern; dennoch habe die hohe 
Staatsverschuldung, die auf  vorigen Jahrzehnten 
zur¿ckgef¿hrt werden kºnne, die Wirtschaft belastet. Zum 
Thema der illegalen Einwanderung hob er hervor, dass die 
Eindªmmung des Problems eine Prioritªt f¿r Europa 
darstelle. Solidaritªt sei in dieser Hinsicht unabdinglich; 
deswegen arbeite Griechenland eng mit seinen EU-Partnern 

und mit den Mittelmeerlªndern auf bilateralem Niveau zusammen. Karamanlis schlug ein Drei-Stufen-
Konzept vor: Annahme einer gemeinsamen Politik zunªchst auf europªischer Ebene, dann auf nationaler 
Ebene und schlieÇlich finanzielle Unterst¿tzung der Herkunftslªnder der Migranten. Zudem setzte er sich f¿r 
die Notwendigkeit der Seepatrouillen der EU-Grenzagentur "Frontex" im Mittelmeer ein und rief erneut die 
T¿rkei auf, das mit Griechenland unterschriebene R¿ckf¿hrungsprotokoll einzuhalten. Seinerseits hat 
Zapatero festgestellt, dass die bilateralen Beziehungen zwischen den beiden Lªndern auf gutem Niveau 
seien und forderte die EU auf, die Kooperation mit Transit- und Herkunftslªndern der illegalen Migranten 

fortzusetzen und zu vertiefen.  
Illegale Migration sowie Wirtschafts- 
und Energiethemen standen im 
Mittelpunkt auf dem gestrigen 
Treffen von Premierminister Kostas 
Karamanlis mit seinem italienischen 
Amtskollegen Silvio Berlusconi in 
Rom. Karamanlis bezog sich auf 
zwei Hauptpunkte, ¿ber die 

gesprochen wurde, nªmlich die Fºrderung der R¿ckf¿hrungsabkommen und die Stªrkung von Frontex. 
Berlusconi hielt an die Intensivierung der Aktivitªten fest, damit die EU Hauptbezugspunkt sein solle und die 
Aktivitªten f¿r die R¿ckf¿hrungsabkommen mit den Afrika-Lªndern ¿bernehme. (So.K) 

 
Bakojanni: ĂSolidaritªt in der Praxisñ 
AuÇenministerin Dora Bakojanni nahm an einer Veranstaltung zur Sensibilisierung der ¥ffentlichkeit f¿r 
Fl¿chtlinge teil, die vom griechischen B¿ro des UN-Hochkommissariats f¿r Fl¿chtlinge mit der Unterst¿tzung 
des griechischen AuÇenministeriums organisiert wurde. Sie unterstrich die Notwendigkeit der Ăeuropªischen 
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Solidaritªt in der Praxis und nicht nur in Wortenñ f¿r Lªnder wie Griechenland, die mit der Zunahme der 
illegalen Migration konfrontiert sind. (So.K) 

 
 

 
Papathanassiou stellt in Br¿ssel neue SteuermaÇnahmen vor 
ĂDie griechische Regierung wird sich Ende 2009 von der Wirtschafts- und Finanzmarktkrise erholen und 
positive Wachstumszahlen im Jahr 2010 aufweisenñ, sagte Jannis Papathanasiou, griechischer Wirtschafts- 
und Finanzminister. Bei einer Rede vor der Unternehmervereinigung ĂEuro-mediterranes Wirtschaftsforumñ in 
Athen, betonte Papathanasiou, dass Griechenland und Zypern die einzigen EU-Mitgliedsstaaten mit leicht 
positiven Wachstumsraten seien. Jedoch sei das AusmaÇ der griechischen Rezession grºÇer als erwartet, 
was dazu f¿hren werde, dass die Konjunktur in diesem Jahr kaum ansteigen werde. Bis zum Jahresende 
werde das griechische Wirtschaftswachstum um die 1,1 Prozent liegen.  
Der Minister betonte, dass Griechenland aktiv am Aufbau der Mittelmeer-Union arbeite und bereits 
spezifische Vorschlªge f¿r die Zusammenarbeit in der Solarenergie, der Wasserversorgung und dem 
Schifffahrtsnetz im ºstlichen Mittelmeer formuliert habe.  
Griechische Unternehmervereinigung: ĂBr¿ckenbau im Mittelmeer ï Athener Wirtschaftsforumñ   

 

Griechenland und Rumªnien fºrdern gemeinsam die Sicherung der Energieversorgung  
Griechenland und Rumªnien haben sich am Dienstag auf eine gemeinsame Initiative zur Sicherung der 
Energieversorgung in Europa geeinigt. Bei einem Treffen in Bukarest zwischen dem rumªnischen 
Wirtschaftsminister Andriean Videanu und dem griechischen Entwicklungsminister Kostis Chatzidakis wurden 
die Grundlagen eines gemeinsamen Projekts erºrtert, das die Versorgung und den Transport von Erdgas 
¿ber Griechenland, Bulgarien, Rumªnien und Ungarn betrifft. Das von der Europªischen Union finanzierte 
Projekt w¿rde die Zusammenarbeit zwischen den vier Lªndern verbessern und ihre geostrategische Lage 
stªrken, so der griechische Minister. (Griechenland Zeitung). 

 

 
Silber an der U19 Basketball-WM 
Europameister Griechenland hat die Silbermedaille an 
der U19-Basketball-WM in Neuseeland gewonnen. Im 
Finale unterlagen die Griechen den US-Amerikanern 
mit 88:80. Nach einer schwachen Halbzeit (46:30) 
prªsentierte sich die griechische Mannschaft stark 
verbessert und gewann das dritte Viertel mit 21:14, 
trotz sieben misslungenen Freiw¿rfen. Die 

griechischen Spieler waren gewillt, den R¿ckstand innerhalb der vierten Spielzeit zu eliminieren, doch die 
Amerikaner spielten ihre ¦berlegenheit bis zum Ende aus. Trainer Vlassopoulos erklªrte nach dem Endspiel: 
ĂDer zweite Platz ist ein riesiger Erfolg sowohl f¿r den griechischen Basketballverband als auch f¿r den 
griechischen Sport. Unsere Mannschaft hat sich als Europameister behauptetñ. Es ist der dritte Erfolg der 
griechischen U19-Mannschaft, nach dem Weltmeisterschaftstitel in 1995 und den dritten Platz in 2003. 
(So.K.).     
 

Neues Museum f¿r Industriegeschichte                
in der renovierten  ¥lm¿hle auf Lesbos 
Eine 900 Quadratmetern-groÇe ¥lm¿hle, gebaut 1887 
von Nikolaos Vranas,  dem GroÇvater des 
Literaturnobelpreistrªgers Odysseas Elytis, wird ab 1. 
August neu als ein Museum f¿r die lokale 
Industriegeschichte in Papados, Lesbos erºffnet.  Die 
Olm¿hle blieb noch im Betrieb bis Anfang der 1970er 
Jahre; bekannt war sie auch f¿r ihre Seifenproduktion. 
Das Rekonstruktionsprojekt wurde durch die nicht 
gewinnorientierte Gesellschaft ĂArchipelagosñ und mit  
staatlicher Beteiligung finanziert. In der Sammlung des 
neuen Museum zªhlen u.a. Kollerm¿hlen, Pressen, 
Pumpen und eine Dieselmaschine aus den hɘstorischen 
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Issigonis-Werken in Smyrna (Ismir), sowie 112 B¿cher des Unternehmens (1895-1940). Die Rªumlichkeiten 
der Vranas-¥lm¿hle wurden schon in der Vergangenheit f¿r kulturelle Aktivitªten, wie Konzerte und andere 
Veranstaltungen, benutzt. (Griechenland Zeitung)  

 

Vorbereitungen f¿r Special Olympics Sommerspiele Athen 2011 
Um sich ¿ber die neuesten Entwicklungen bei den Vorbereitungen f¿r die 
Sommerspiele der Special Olympics in Athen 2011 auszutauschen, traf sich am 
gestrigen Mittwoch Staatsprªsident Karolos Papoulias mit der Prªsidentin der 
Organisation ĂSpecial Olympics Hellasñ, Joanna  Despotopoulou. Bei den Special 
Olympics Sommerspielen handelt es sich um die weltweit grºÇte Sportbewegung 
f¿r geistig behinderte und mehrfach behinderte Personen. Die Spiele werden seit 

1968 regelmªÇig durchgef¿hrt; zum letzten Mal 2007 in Shangai. Im Sommer 2011 finden sie in 
Griechenland statt. Besonderes Interesse bekundete Papoulias f¿r das ĂPolis Amphitryonñ Programm. Auf 
Basis dieses Programms werden die rund 10.000 Athleten und ihre Begleiter aus 185 Lªndern in 80 
griechischen Stªdten vor dem Beginn der Spiele aufgenommen. Diese Partnerschaft hat zum Ziel, den 
Gªsten mehr von der griechischen Kultur zu zeigen. (Griechenland Zeitung) 
 

 
 

ñMenschen und Ikonenñ- Ausstellung im 
Byzantinischen Museum 
Einen Aspekt der besonderen Beziehung 
zwischen Menschen und ihren tªglichen 
Gegenstªnden wollen die Organisatoren der Ausstellung ñMenschen und Ikonenñ, die bis den 31. August im 
Byzantinischen Museum stattfindet. Im Mittelpunkt befindet sich die Sammlung ĂErbst¿cke der Fl¿chtlingeñ, 
die sich aus mehr als zwei hundert Gegenstªnden u.a. Ikonen, kirchlicher Ankleidung, Utensilien und 
Manuskripten besteht. Die Mehrheit von denen stammt aus Kleinasien, Ostthrakien und der Pontus- Region, 
und wurde nach 1922 von den Fl¿chtlingen nach Griechenland als ein Teil der lokalen Identitªt und 
Erinnerungssymbole transportiert. Zum ersten Mal wird eine umfassende Ausstellung unter diesem Thema 
mit der Zusammenarbeit anderer Kulturtrªger wie des Benaki-Museums, des ĂPhilio Chaidemenouñ-
Museums, des kleinasiatischen Hellenismus und des Museums der griechischen Volkskunde sowie mit der 
Beteiligung von Individuellen organisiert. Diese Initiative ist ein Sonderprojekt im Rahmen des Icon Network 
(2007-2009) und wird durch das europªische Programm ĂKulturñ 2007-2013 mitfinanziert.  (Hel.P.) 
 

ĂKleon Krantonellis, der Architektñ im Benaki-Museum 
Im Benaki-Museum wird bis auf den 27. Juli 2009 die Ausstellung 
ĂKleon Krantonellis, der Architektñ beherbergt, die das gesamte Werk 
eines der wichtigsten griechischen Architekten prªsentiert. Krantonellis 
Werk ist bis heute nicht besonders bekannt worden, da er kaum nach 
Ruhm gestrebt hat. Einige seiner Werke, wie das Hotel ĂAmphitryonñ in 
Nafplio und das eigene Haus des Architekten in Plaka, sind dennoch in 
allen Handb¿chern der griechischen Nachkriegsarchitektur 
eingeschlossen. Die Ausstellung besteht aus originalen Zeichnungen 
und Fotografien aus dem Werk von Kleon Krantonellis und wird durch 
eine Monographie begleitet. (Chr.Chr) 

 
Athener U-Bahn fªhrt ab Ende August wieder Richtung Flughafen  
Ab Ende August wird der Verkehr der Blauen Linie der Athener U-Bahn (Attiko 
Metro) Richtung Flughafen wieder aufgenommen. Grund der vorlªufigen 
Sperrung der Linie war der Bau der U-Bahn-Stationen ĂCholargosñ, 
ĂNomismatokopeioñ und ĂAgia Paraskeviñ. Ende August wird auch die Station 
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ĂNomismatokopeioñ erºffnet. Ende 2009 soll die Station ĂCholargosñ f¿r den ºffentlichen Verkehr freigegeben 
werden. Im Jahr 2010 wird die Station ĂAgia Paraskeviñ erºffnet. (Griechenland Zeitung) 

 

Unbekanntes Griechenland:  

Das beson dere E rlebn is (20 )  
 

Chios: Die mittelalterliche Dºrfer der Insel (I)   

Chios, die f¿nfgrºÇte griechische Insel in der Ostªgªis, hat eine der am besten erhaltenen mittelalterlichen 
Verteidigungskomplexe des Mittelmeers (Burgen und T¿rme, Viglas, befestigte Siedlungen). 
Die unter Denkmalschutz stehenden Mastixdºrfer Mesta, Olympi und Pyrgi sind wunderschºne Beispiele 
mittelalterlicher Bauweise. Zum Schutz vor Piraten im Mittelalter wurden diese Dºrfer wie Festungen  erbaut. 
Sie haben sich ihre urspr¿ngliche Architektur erhalten, so dass ein Besuch dort einer Zeitreise gleichkommt. 
In allen drei Siedlungen stehen die Hªuser eng nebeneinander,  die Toren und Fenster der Hªuser sind aufs 
Dorfsinnere gerichtet und die engen Gassen sind mit Steinen gepflastert, wªhrend im Zentrum jedes Dorfes 
sich ein Wachturm erhebt.  
 

 

In den Dºrfern Pyrgi und Lithi kann man die einzigartigen ËËXystaËË bewundern, nªmlich die geometrischen 
schwarzweiÇen Fassadenmuster. Die "Xysta" ªhneln den italienischen "Graffito", einer Verzierungskunst, die 

aus Genua stammt und wurden mit Hilfe einer speziellen Technik per Hand eingraviert.  
 
In der Gegend dieser mittelalterlichen Dºrfer im s¿dlichen 
Teil der Insel wªchst der Mastixbaum, der nur auf Chios 
gedeiht und dessen Harz sich f¿r viele Produkte eignet, 
u.a. f¿r  die ber¿hmte ĂMasticha Chiouñ- einen Natur-
Kaugummi von ausgezeichneter Qualitªt - sowie f¿r Ouzo 
und S¿Çigkeiten.   
 
 

GRIECHENLAND AKTUELL ist ein wºchentliches deutschsprachiges Magazin ¿ber das politische, 
wirtschaftliche und kulturelle  Geschehen in Griechenland. Herausgeber ist das Generalsekretariat f¿r 
Information der griechischen Regierung. ¦ber die angegebenen Quellen kºnnen zusªtzliche 
Hintergrundinformationen bezogen werden.  
 
Kontakt: GR.aktuell@minpress.gr 
Website: www.minpress.gr/minpress/griechenlandaktuell.htm  
 
"Griechenland Aktuell" ist Teil des Projektes: Greek News Agenda:  
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